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E D I T 0 R I AL

Schule - Austausch unter Ungleichen
A: Anfang war das Virus. Es tat, was Viren so tun müssen: es infizierte mich,

gesetzt von jemandem der fand, das «Bündner Schulblatt» solle sich doch mal

mit Urs Ruf/Peter Gallin auseinandersetzen: Dialogisches Lernen, Kernideen,

R isetagebücher und so. Das Virus tat, was Viren halt tun: es breitete sich in

m r aus, liess keine Ruhe. Aber auch «Krankheit als Chance»: es begann

mich zu faszinieren.

Wi sind Urs Ruf/Peter Gallin, was ist ihre pädagogische Philosophie, die sich

in !en erwähnten Begriffen griffig auf einen Punkt bringen lässt?

Ich stiess auf eine pädagogische Haltung, die mich gleichermassen faszinierte

und beunruhigte. Faszinierte, weil ich auf etwas gestossen war, was mir

weitgehend neu war und was vielleicht der Schlüssel zu einem ganz anderen Bern

Verständnis ist; beunruhigte, weil es auch vieles, was ich bis jetzt machte,

in rage und mich nicht zuletzt vor das fast unlösbare Problem stellte, diese

pä agogische Philosophie auf einigen Seiten Schulblatt darzulegen.

Le rteres musste ich aufgeben, soviel wurde mir mit der Zeit klar. Eine

umfassende Darlegung dieser anderen Berufshaltung ist auf diesem Raum und

in lieser Zeit nicht möglich.

M glich aber ist, dass das Virus sich via Schulblatt weiter ausbreitet und den

eil en Kollegen, die andere Kollegin dazu animiert, sich lesender- oder kurs-

w; se mit dialogischem Lernen, Kernideen, Reisetagebüchern, mit Austausch

m ter Ungleichen, mit Spuren legen und Spuren lesen auseinanderzusetzen.

D nit dies besser gelingt, sind einige Berichte aus der Praxis in diesem Heft

zi1 !esen. Den schreibenden Kolleginnen und Kollegen möchte ich an dieser

S He ganz herzlich danken (S. 13-17). Der theoretische erste Teil (S. 6-12)
ist den neuesten Publikationen von Urs Ruf und Peter Gallin entnommen.

VON HANS HARTMANN

Wenn du ein Schiffbauen willst,

so trommle nicht die Leute

zusammen, um Holz zu beschaffen,

Werkzeuge vorzubereiten,

Aufgaben zu verteilen und die

Arbeit einzuteilen, sondern wecke

in ihnen die Sehnsucht nach

dem weiten, endlosen Meer.

Antoine de Saint-Exupéry

Hans Hartmann
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